Etliche Artickel / ſ0 


ch die Paſtor vnd Seelſorger / in 
der alten vnd loͤblichen Graffſchafft Mans⸗ 
fele / vnter den Wolgebornen — Ed⸗ 
len Graffen ſo man nennet / die Jun⸗ 
gen Herrn / geſeſſen / in einem 
Synodo verglichen 
baben. 
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Etliche Artickel / ſo ſich die Paſtor 
vnd Seelſor ger / in der alten loͤblichen Graffs. 
ſchafft Mansfeldt / vnter den Wolge⸗ 
bornen vnd Edlen Graffen / ſo man 
nennet / die Jungen Herren / 
geſeſſen / in einem Syno⸗ 
do verglichen 
baben. 


Om erſten / Das ein jeder 
Paſfor vnd Kirchendiener / die 
Oele Lareiniſ/vnd Deutſch⸗ 
die Cocos Communes / vnd Exa⸗ 
men Philippt / die Auaſpur giſche Confeſſion / 
die A pologiam / dle Widerholung der Aug⸗ 
ſpur giſchen Confeſſion / zu Wittenberg / des 
Jars iy Si. wider holet / das Buͤchlein Vrbani 
Regy/ wie man vot ſichtig predigen ſol / Vnd 
die letzte Bekentnis vom Glauben des Herrn 
Cnthers / löͤblicher gedechtnis / von den furnes 
men Artickeln Chriſtlicher Religion / haben 
fol. Damit die reiue Lerre in dieſen Rirchen 
erhalten werde (die wir Gott hab lob) jtziger 
zeit / rein haben. Da aber die Kirchendiener ſo 
arm weren / ſo ſollen gemelte Bucher die Alter 
menner von der Kirchen omen keuffen / 
die dan nach abzichen / oder abſtherben der Pas 
ſtorn / bey den Pfarren vnnetrucket bleiben 
ſollen. | 
Zum andern / Das vnſere G. H. das Conſiſto 


rium beſtetigen / vnd mit aller not durfft / dar⸗ 
A h zu ge⸗ 


\s 


E vixſibos wd T den d 
| xt macht baben / die Praſentirt en von 
den —.— atronatus baben / zu 777 

verhoͤret / 


minir eng zu ordenit en / auff das ſie 

vnd wo ſie gnugſam befunden / den Lehen Her⸗ 
ren einzuſetzen / uber ſchicket werden . Auch in 
Religions ſachen / vnd dieſen anhengig / als 
Nere / Sacramente / Gott esdienſt / Kir⸗ 
chenuͤbungen / vnd dergleichen dingen / zwi⸗ 
ſpalt/ nach dem Richtſchtidt Goͤttlichs Worts 
verhoͤr en vnd erkennen. Desgleichen auch cine 
Cbrtſtliche Diſetplin vnrer den Paſforn vnd 
andern Rirchendienern / mit trewen vleiſſe er ⸗ 
balt en. De jenigen ſo in offentlichen vnd vn⸗ 
nachleslichen laſtern hanſen vnd leben / nach ge 
legenheit der Suͤnden / auff die vor gehende 
vnd gſame 9 vnd erkentnts / mit den 
N ſteaſſen / with abſetzun ge jres Ampes/ 
wo es die not erſordert / vnd keine befſerung 
e / mit vorwiſſen der er / fo das Jus Patrona⸗ 
aſſen. Vnd ob weiter jemands 
aſtorn vnd Airchen diener / zu 


Magen berre/ ſich alda ſeines rechtens vnd bes 
zuerholen / gleichwol one abbruch der 

le dictton / der Obrigkeit zuſtendig. Son 

ch auch in den Ebeſachen / auff der Pars 


eee  DaTBe 
nee zu pflegen. | 
haben mochten / nach dem Bechs 
te in den Conſiſtorien gebreeuchlich / zuer kennen 
witzu ſy rechen. Vnd darzu allen offentlichen 
— loſers nach gnugſamer verhört 
und erk entnis / durch o ffentliche Buſſe vnd — 

8 


= 


2 FR TH — "OS 
dere Alrchenſtraſſen / vnd letzlich wo v8 fe nen 
erfordert) auch durch den Bann zu ſteuren / vnd 
zu weren. 

Zum dritten / Das in einer jeden Gemeine / 
Senſchoͤpffen vii Elteſte ſollen verordenet wer 
den / mit welcher huͤlffe die Paſtorn / die abma⸗ 
nung von Suͤnden vnd laſtern / vnd den Prov 
ceſs wider die Suͤnder vnd Veſter er firen moͤ⸗ 
gen / wte in der Agen da im Druck aus gangen / 
verleibet iſt. 

Zum vierden / Das kein Paſtor / oder Rir⸗ 
chendiener fur ſich macht haben ſol / einem of 
fentliche Buſſe auffzulegen / oder in den Bann 
zuthun / one vor wiſſen / willen / verhoͤre / er kent⸗ 
nis vnd befelh des Conſiſtorij / wie Py dan auch 
niemand aus dem Banne / one deſſelbigen ge⸗ 
heis laſſen ſollen. 

Zum fuͤnfften / Das ein jeder ſeinen Vor? 
chlag / Agendam vnd Proceſs lein h. be / 
ier nach er wiſſe / die Rirchcnſtraffen zu vben / 

vnd das auch ein jeder hierinnen vleiſſig vnd 
emſig ſey / damit widerumb ein Diſciplin auff 
gerichtet werde. | 

Zumſechſten / Das auch ſonſt eine gleicheit 
der Agenden vnd Rirchenordnm gen ſey / vnd 
gehalten werde. | | 

Jum ſiebenden / Das elne A der für ne⸗ 
me ſten Ceremonien in der Airchen ſey / beides 
derer / ſo wir nach der Schriſſt gewis ſein / vnd 
auderer welche darzu dienen / dag es zlerlich 
or * —— 1 der 0 bh i Hermelns 

ottes zugehe. Denn es ja © ifT/ das 
nem Cande / oder in einer Stad/ ſulche Ceres 
Y A iij monies 


en gleich gebaleen werden. Sonft il nich 

4/0 ge ci jedes Land nach ber 25 

egen heit in Menſchlichen Ceremonten eine vn⸗ 

1 habe / zue rhalten die Cbriſtliche frey⸗ 
cit. 

Zum achten / Das auch eine gleicheit in der 
Prieſterlichen Kleidunge / als in Meſs gew an⸗ 
den / Chorroͤcken etc. gehalten werde / die dan 
bey vns noch fur vnd fur im gebrauche gewe⸗ 
ſen / doch das man vnter weilen / ſich derer auch 
— gebrauche / zu erhalten die Chriſtliche frei 

it. | 

Zum neunden / Das niemand newe Pere / 
Sacramente/vnd KAirchendienſt / fur ſic ſelbſt 
in die Kirche einfuͤre · Ob aber ja jemand ver⸗ 
meinct / derhalben etwas zu reden vnd zu thun / 
ſol er ſolchs zuuorn im Conſiſtorio anzeigen / 

vnd beracbſ@lagen laſſen. | 
Zum zehenden / So ſollen auch die Paſtorn 
vnd Airchen diener / der widerwertigen CLe⸗ 
ren halben / oder auch von wegen der Sacra⸗ 
ment / vnd des Gottesdienſtes / ſich auffder Can 
tzel nicht zancken / wo ſie aber disfals mit einan 
zu thun / ſollen ſie alle ſachen fur dem Conv 
ſtorio hinaus fur en. 3 

Zum eilfften / So ſollen ſich die Paſtorn vnd 
Rirchendiencr nicht vnter ſtehen / etwas in der 


Kirchen anzuſtellen vnd abzuthun / one vorwiſ⸗ 
6 onmſtorng . 2 1 

WL 7% welfften / Das die Kirchen diener ehr 

lich ſich 115 len / nicht leichtfertig / nicht 

mit ver k ir tzung der kleider / oder auff andere 

vpxige weiſc / andern zum ergernis vnd anſtos. 


Jum 


Jum dreyzebenden / das ſie jrẽ Welber⸗ 
der vnd Geſinde / zur Gorresfurehs / zur 
chen / zun Sacramenten / zur zuche/ zur aaigend 
vnd zur Erbarkeit ziehen vnd halten ſollen. 
Ste auch alſo kleiden / das ſte bier mit nein and 
ergerlich ſein. bu 
Jum vierzehenden / Das ein ſeder Paſtor in 
ſeiner Rirchen den Catechiſmum mit ernſt vnd 
vleis er eibe. | | 
Zum funffzehenden / Das man vnſere Gne⸗ 
dige Derrn vntertheniglich bitte / das fic der 
Schul vnd Kirchendiener beſoldungen auff ge 
wiſſe Einkomen weiſen / damit beides das Rive | 
chen vnd Schulampt erhalten werde 
Jum ſechszehenden / Das man m ande 
durchaus / eine weiſe vnd form zu reuffen habe / 
auff das man die Ncure mit mancherley for⸗ 
men nicht er ger vnd jrre mache. | 
Zum ſtebenzebenden / das die Paſtorn nies 
mand geſtatten ſollen / den T auff jrer Rinder 
etliche tage uziehen / gefahr hiermit zuncry 
meiden. 
Zum achtzehenden / Das ein feder Air chem 
diener / auff die Widert euffer vleiſſig acht ger 
be / vnd ſo dieſe befunden / im Ampt oder Conſt? 
ſtorio vermeldet wer den. 
um neunz ebenden / Das die Paſtorn vnd 
Cuͤſter / ſich der Rindbette enthalten / alda nach 
der Tauffe zu eſſen / zu zechen etc. Doch können 
vnſere G. H. jnen hiefur etwas veror denen. 
Jum zwenzigſten / Das man den £vorcif 
mum in der Taufſe nicht vnt erlaſſe / wie etliche 


des is,. 
nm, A hu Jum 


Palloin Sie Parſon 


nicht 
bs — — 1 des ene Secrament⸗ 


55 en —_ dic A 8 4 rovie a 


man zar 
ente abr er vnchelich 

2 das: ſie dit Hurerey an den vncheli⸗ 
en l durch die Kir Hhenſtraffen / zu 
ſi eats de bee er ger nis 344 
en 


dahin halten / 
ae davſ of 


vnd vmb 
wr. — 785 e , u nicht getkat⸗ 
ten / das man bey der 7 leiht fer tigkeit 


on vnd l 
— 5 1 ein 8 ein / eee 


vñ zur beſſerung ered to * ge genwer⸗ 
eee T aufs vecht⸗ 


um 25. e . auch bis, Paſtors i g bren 
bent, nach geir genhenhelt die Gemeine 
von der 770 5 Tauffes / notwendig, 
agent 1-4 e in groſ 
ſer anz en wollen ! vor aug 
Tan 


dieſe / ſo —— 
man die Kinder zur 
Zum 15. So ede 


e 


ollen die Pa is eigen 
Kinder 


2 nicht vnter laſſen / auch keiner andern 
ch gebrauchen. | ; 
Zum 29. So ſollen die Paſtors dicſe niche 
wider teuffen / welche dabeim fm Namen der 
Dreyfaltigk eit ge jagtauſſt ſeine. Item / welche 
von den Wider teuſſern / oder andern Ketzenn 
in gemelcer form / den Tauff arlan get haben. 
Doch ſollen die Paſtorn die Leute vermanen / 
das ſie auſſer halb der not / zum Jagtauff nicht 
teilen wollen. Vber das / ſo ſol man gleich wol dee 
ge jagtaufften Rinder zur Kirchen tragen / 
das ſic durch das gemeine gebete der Kirchen / 
Gott befolben werden / nach form vnd weiſe in 
der Agenda ausgedruckt. | 

Zum 30. So ſollen die Paſtors Fein Rind 
tauffen / das noch nicht volliglich geboren iſt / 
vnd noch zum teil in Mutter leibe henget / ob es 
gleich zum teil mit etlichen Gliedern erſchienen 
iſt. Denn niemand kan newgeborn werden / wel 
cher noch auff die Erde nicht geboren iſt. 

Zum 31- So ſollen die Paſtorn nicht viel Di⸗ 
ſputierens machen von den Kindern / ſo one 
Tauff ſterben / die Eltern vnd ander Leute 
bier mit zubetruͤben / ſondern die ſelbige in Got? 
tes gnade befehlen. +3 746 Qt I = dC 
* 7 l 


Tum; ie Paſlor / bunch vnſleis/ 
ee vas ſtr etw gehen / die Rinder 
ani Tauſſe nicht ——— Sondern in jrem 
abweſen / re nodſte Nachbarn / bierza verord 
nen vnd beſt 
Zum 33. D as die Rirchendienev one verhore 
der Bcic —— — des Al 


Tum Das cin jeder eine gewiſſe form vnd 
welſe babe Beicht zu hoͤren / auff das er mit den 
827.5 c recheſchaff 


en vnd ordentlich vmbge⸗ 


Tum pr. Das man eine jede perſon in ſonder⸗ 
beit / vnd in geheim Beicht bore / vnd nicht zu 
gleich yicl in Gemein offentlich / wie biſsber an 
eylichon orten / hier vnd. anderswo geſcheben. 
7 ** 36. Das fie dieſe dinge / welche den Ries 
Menern in der Beichte ch verer awer 
werden / nicht nachſagen ſolley. 
. Zum 37. Das ſie die fuͤuff ſtuͤcke des Carechiſ⸗ 
my von einem jeden Beicht kin de for dern ſollen / 
vor aus von der Jugend / vnd von dem Geſin⸗ 
/ die man auch nicht ſol zum Sacrament ge⸗ 
den taſſen / wo ſie dicfclbigen nicht wiſſen- Mit 
gar alten Ceuten / welchen es an der Gedecht⸗ 
nis feblet / vnd die gemelde ſtuͤcke et wa nicht 
Toͤnnen lernen / wo fie ſonſt jren Glauben recht 
— 1 — chlecht mus man mit jnen geo 
t 
? — ſie dle ong der Suͤnden ei⸗ 
nem jeden laſſen frey ſte * wo die Beicht 
kinder groſſe vnd ſ@weve (ibn ſunden drucken wer⸗ 
den ! da wir d ſich dic erzclung von ſich op fo. fins 


den / damit die jrrende vnd betroͤbeẽ Gewiſſen/ 
troſt vnd rath haben Gleichwol iſt es 
ſein / vnd dar zu nuͤtzlich / das die Beiche kinder 
fur ſi. eine gewiſſe form vnd weiſe haben zu 
beichten / die dan foͤrnemlich auff die ehen Ges 
bote / ſol gerichtet ſein / darinnen ſic ſich ankla⸗ 
gen vnd beſchuͤldigen ſollen / von wegen gemei⸗ 
ner vbertrett ung Goͤttlicher Gebote / oder mit 
anzei gung ſtuͤck weiſe der Suͤnden / die ſie dawi⸗ 
der begangen haben. Vnd das nach eines jeden 
Beicht kindes ver muͤgen / vnd gutem willen. 
Vnd dieſe form vnd weiſe zu beichten / iſt leicht 
zu faſſen / wo einer die Tugenden / vnd aus dem 
gegeathcil die laſter wels / ſo fur nemlich vntet 
ein jedes Gebot gehoren. 17 $4 
Zum 39. Sollen auch die Rirchen diener ren 
Beicht kindern nicht geſtatten / das ſie bey der 
Beicht nichts weit ers tbun / dan das fie (le 
bitten / man wolle ſic Beicht hoͤren / niderknien / 
vnd weiter kein wort reden / oder wo ſie gleich 
etwas reden / ſo bieten fic vmb verz der 
Suͤnden / vnd vmb troſt / ehe ſie ſich far S 
erkennen vnd dargeben. e 
Zum 40. Es ſollen gleichfals die Airchen die 
ner vmb der Betcht willen / ſo teglich ſur Gott 
geſchicht / die Beicht fur den Prieſtern niche 
verwerffen. Denn das in Gottes wort gebors 
ten / thut das nicht ab / das wider Gottes wort 
nicht iſt / ob es gleich in Gottes wort nicht aus⸗ 
druͤcklich gebotten iſt. So mus man auch dic bes 


buͤlffuche vrſache / zum vechten gebrauch der 


Abſolut ion vnd der Schluͤſſel nicht abehun. 
Zum 41. So wil den Kirchendiener nicht geo 
B tj buͤren / 


baren / das ſiẽ aus furwich oder geilheit / oder 
ſonſt ans leicheſtriigkeit/ vnd vnnotidiger ſor⸗ 
ge / in der Beicht / nach der Beichte kinder Stins 
den fo vnd fragen / vnd die dinge von 
nen wollen / die jnen doch weder zu wiſ? 
ſen / noch zu fragen gebuͤren. | 
Zum . {ach dem auch die Beichtueter ſol? 
ben Gelerte / Gott fuͤrchtige / Erfarne / Weiſe / 
Aluge / vnd verſtendige Menner ſein (vnd wie 
die Alten geſagt ) homines doi, prudentes, diſcre 
ti. So ellen die Rivcbendicner ein vleiſſig 
auffmer cken in der Beicht haben / auff das ſie 
wiſſen zu vnterſcheiden / zwiſchen den rohen / 
—— — vnd wuͤſten Beicht⸗ 
ndern. Vnd vnter den einſeltigen ſchlecht en / 
been ſtigren / betruͤbten / vnd waren Busferti⸗ 
denen jr Beicht vnd Baſſe ein ernſt iff. 
un man mit den erſten ein harten vnd ſcharf 
— — mus / vnd mit den andern et⸗ 
was gelinder handeln. 
Zum 43. Sollen auch die Beichtueter jnen 
zel vnd zeit nemen / Beicht zu hoͤren / 
a die Beicht kinder / nach not dur fft vers 
dot er / auch not duͤrffeiglich vnter wieſen werdẽ. 
um 44. Sollen ſich auch die Beichtueter hir 
innen wol fur ſehen / das ſic keine gantz vnbekan 
ti QLeute leichtfertig Beichte hoͤren / damit fie 
nicht gang vnwirdige abſolutren / vnd zum Sa 
crament laſſen / auch vielleicht dieſe / ſo vmb jrer 
offentlichen laſter willen bereit im Banne ſein. 
Gleiedfals// ſo ſol auch ein Paſtor des andern 
Pfaruer wandten nicht Beicht hoͤren / abſolui⸗ 
ren / vnd zum Sacrament geben laſſen / auſfer⸗ 


balb der gefabr des todes / Denn wer kan wiſ⸗ 
ſen / wie es vmb anderer Paſtorn Pfarrkinder 
gelegen ſey. Race 
- Zum 45, So haben ſich die Airchendiener 
bicrinnen wol furzuſchen / das fie das Sacra 
ment des Altars / nicht zu gar jungen Ain dern 
handreichen / daraus dan allerley vnr ath ents 
ſehen mag / von wegen jrer Kin diſcheit. So 
wil es jnen auch ſonſt etwa an der pruͤffung 
mangeln / daruon der Apoſtel redt / in der Er⸗ 
ſten zun Corinth. am i1. Cap. 

Zum 46. Nach dem dis Sacrament des Al⸗ 
t ars / far die Junger Chriſti ein geſetzet iſt / (0 
ſollen die Kirchendiener ſolchs Heiden / Jus 
den / Tuͤrcken / vnd Feinden der Warheit / nicht 
mit teilen. Desgleichen auch denen nicht / ſo in 
offentlichen Suͤnden vnd laſtern leben / vnd ſich 
zu beſſern nicht gedencken / Vnd iſt ſolche ab⸗ 
baltung vom Sacrament / eine Rirchenſtr affe 
fur die offentlichen vii vnbusferti gen Suͤnder. 

Zum 47. So ſollen die Rirchendiener / nie⸗ 
mand leichefertig vnd vnbedacht abhalten von 
dieſem Sacrament / Sondern zunorn des abs. 
baltens gnugſame vnd rechte vrſachen haben / 
derer ſie dan auch ge wis ſein ſollen · 

Zum 4s. So ſollen die Airchendiener / ſtum⸗ 
men vnd dauben Leuten / dis Sacrament nicht 
verſagen / wo ſolche Perſonen mit cuſſerlichen 
deutungen vnd zeichen / jr begier de nach dem 
boch wir digen Sacrament anzeigen. Doch ob 
ſolche Leute gleich one Sacrament bleiben / 
wird jnen ſolchs an rer Seligkeit nicht ſcha⸗ 
den, Denn dieweil ſie Gott ſo gebrechlich 
* B itj gteſchaf⸗ 


geſchaſſen hat / oder auch fonſt in ſole gebrẽ⸗ 
chen laſſen wird er jnen nicht zure⸗ 
chen / das fic nicht beſſern koͤnnen. 
Tum 45. So ſollen die KAirchendiener die 
langwirige enthaltung vom Sacrament / nicht 
fur eine vrſach nemen / den Leuten daſſelbige 
hernach gentzlich abzuſchlagen · Sondern wenn 
der arme Suͤnder koͤmpt / vnd gedenckt ſich 
zu beſſern / vnd das man an jm ſpuͤret ein rech⸗ 
te Buſſe / ſo ſollen fic jn zum Nacht mal zulaſ⸗ 
ſen. Doch jn ſcines verzugs halben ſtr affen / 
vnd jm die gefehrligkeit deſſelben vorhalten. 
Tum 50. Wenn eine Perſon kranchheit hal⸗ 
ben oder ſon ſt von Natur keinen Wein moͤcht 
einnemen / vnd doch das Abendt mal von her⸗ 
tzen begerte / vnd ſonderlich an der Chriſtli⸗ 
chen erkentnis bey jm kein mangel weve. Da 
ſollen die Air chendiener / nach etlicher geler⸗ 
ten Ratb / nach den worten des Abendt mals / 
vom Kelch ein troͤpfflein oder zwey / in ein we⸗ 
nig Waſſer fallen laſſen / ond das her nach dem 
Communicirende reichen. Doch koͤnnen auch 
ſolche Leute / one nachtheil / des Abendmals 
gar entrathen / vnd ſich an das Wort / vnd 
Geiſtliche nieſſung halten. Sint mal ſie jrer 
Natur halben gehindert werden / das ſic es 
nicht gantz / wie es Chriſtus hat befohlen / ge⸗ 
nieſſen konnen. 
um 51. Diẽ weil ſichs auch etwa begibt / das 
etliche Leute / des Sacraments nicht genieſ⸗ 
en / oder das behalten konnen / bey ſol ben ſol⸗ 
en die Airchendiener deſto vleiſſtger mit dem 
Wort anhalt en / fic vnt errichten vnd * 
| Hs 


bis der vywille ſich ſtiller / vnd fie es geniefſen 
vad behalsen können. 8 wy 
Zums 2. Tregt ſichs auch erwa zu / das ſich 
etliche krancke Leute / keines vndewens ver⸗ 
ſehen / vnd in des ſie das Abendmal entpfa ⸗ 
ben / brechen ſic als bal de / was ſie ent pfangen / 
widerumb von ſich / vnd koͤnnens nicht behal⸗ 
ten. Wo ſich dieſer fall begibt / als balde nach 
der entpfahung / mag man das heraus gebro⸗ 
chene zuſammen Feren/ in fewer verbrennen / 
vnd die aſche in ein flieſſend waſſer werſſen / 
* das anſehen / hoheit / vnd wirdig⸗ 
eit dieſes Sac ramene s / vnd das vcracheung 
deſſelbigen verhuttet werde. Oder wie et liche 
rathen / das man das zuſammen gekerte / 
als balde in das flieſſende Waſſer werffe. 


Tum ;. We die Leute etwa bereit in den 
zuͤgen liegen / oder nicht mehr bey vernunfft / 
oder auch nicht mehr reden konnen / ſolche 
follen die Rirchendicner nicht Communicis 
ren / ſondern Gott mit ernſte fur ſie bitt en / das 
er jnen jre Suͤnden vergebe / vnd fie durch 
Chriſtum felig machen wolle. | 


Zum 5 4. Wo ſich dieſer ſeltzame vnd vnge- 
woͤnlicher fall zutruͤge / das einem das Conſes 
crirte Sacrament / im munde auff der zun⸗ 
gen belie gen bliebe / vnd jhm darunter der 
Geiſt ausgienge / vnd ſtuͤrbe / ehe ers hinab 
brechte / ſo ſollen die Kirchen diener nach et 
liche Gelerten Rath / ſol Sacrament vero 
brennen / vnd in ein flieſſende Waſſerſchuͤt 
gen, Wiewal ctliche rathen / man Med 

1 


Sten wideramb berans nemen / das fie der 
Diener gebrauche. Vnd dieweil aber das nicht 
en gelegen iſt / von des Eckels / 


einem 
welcher einem mehr als dem andern anhenger/ 


- leſt mans billich bey dem erſten Ratchſchlag 
leiben 


Zum 55. So ſollen die Airchendiener die 
Leute mit ern vermanen / eher fie zum Sacra 
ment des Altars gehen / oder vmb die zeit / weñ 

darzu gehen wollen / das ſie ſich aller vppig⸗ 

eit / leichefertigkeit / vnd vntugenden enthal⸗ 
ten / auff das ſie nicht hierzu lauffen / wie eine 
Sa zu einem troge / alles zun vnechren des bets 
ligen C eibs vnd Blues Chriſti. 

Jum 56. So ſollen die kirchendiener aus dem 
Exempel Jude nicht vrſach nemen / die weil jn 

Chriſtus zum Sacr ament gelaſſen bat / das ſie 
auch dieſe / ſo in offentlichen Suͤnden vnd La⸗ 
ſtern leben / darzu laſſen moͤgen. Denn Jude la 
ſter waren noch nicht notoria, das iſt / Henbae 

vnd offcnclich bek and. | | 
Zum 7. Nach dem ſichs auch be gibt / das ees 
wa die Rircbendicner angefangen haben / das 
Nacht mal des t) Errn zu halten / vnd in des 
vber dem Altar ſchwach vnd kranck werden / 
das ſte das / ſo ſie angefangen nicht volfuͤr en koͤn 
nen. So ſollen die andern Rirchendiencr / wel⸗ 
che zugegen / das angefangene werck proſequi⸗ 
ren vnd vollendigen. Were aber kein KAirchen⸗ 
diener alda mehr verhanden / ſo ſol man das an 
gefangene werck beligen laſſen / er gernis zuner 

ren. Wo aber dir Rranckheit ſich eben zur růͤ⸗ 
ein teil des Sacraments _ 
were 


= 
o/ vnd bas ander ſchwacheie halb 
Air chendiener / nicht moͤchte co 


den / ſo ſol man dem 2 


ſtbicken / das dis andere teil auch mige C 
cyieret / vnd hernach genoſſen werden · 
Zam 58. Truͤge ibs auch etwa zu in Kriegen 
oder in Fewres noten / das man in elne Stadt 
oder Dorff fiele / das Neute aus der Kirchen 
lauffen můſt en / vnt er der Conſecration / ſo fo 
der Kirchen diener zu conſecrieren gleich wo 
fort farẽ / vnd wo als dan gleich nicht alle Com⸗ 
munic anten ver handen weren / die Sacramen⸗ 
ta vnter die gegenwertigen / wie wenig derer 
auch ſein / gleich aust eil. Tra) 

Zum 59-So ſollen deer ee offt 
ſie das Nachtmal des [DErrn.balcen / Conſc⸗ 
erieren / vnd ſich daran nicht gnuͤgen laſſen / 
(wie heutiges tags etliche ſehr ergerlich ler en) 
an der Conſecration / die Chriſtus ein mal im 
Abendmal gethan hat / vnd daher ſie achten 
nicht von noten ſein / das man ſo offt conſecrie⸗ 
re / ſo offt man das Nachtmal halte. 
Zum 60. So ſollen die Paſtorn / die wort deg 
HErrn im Nacht mal ſprechen / auff einerley 
weiſe / vnd nicht eins fur das ander nachſetzen / 
auch nichts auslaſſen / vnd darzu ſetzen. 

- Zam 61. Dieweil ſichs auch zutragen kan / das 
et wa nach der Conſecration / eine Fliege in den 
Rel fiele / ſo fol ſic dex Rirchendiener mit ei⸗ 
nem (Meſſer ber aus heben / gleichwol aber das 
per 92 . 225 nweg 5 * 
| Zum 2. Begebe (1 ber auch / das der 

Con ſecration eine Spinne in den Kelch fiele / 
* C halten 


baleert erliche dafur / man ſol das / ſo im Reld/ 
in ein flieffend ſchuͤteen / oder auff ein 
breninend fewer! Doch iſt wol dafibe zu achten 
wo ein AtrSendiencr die Spirie' mit ein 
8 / der dara ae | 
ut euten zum be ſten gedeien laſſen · 
Zum 63. Im fall das eine Oftien oder mehr / 
dach der Conſteration / auff die Erden ſteten / 
ſollen fie die Airchendiener mit aller chrers 
g widerumb auffheben / vnd gleichwol 


gebrauchen. a 
Jum 6a. Wo etwas aus dem Kelch der der 


ren / nach der Conſerratton verſchůttet wuͤrde / 
ren wir vis ge das man die Erde / 
arauffes gefallen / wo es geſchehen kan / aufß 
ite vnd verbrenne. aber Steine ſein / 
das mans niche auffſchar ren mag / das man als 
dan a e ſtetre / ein kleines Fewerlein 
mache / vnd hernach zuſamen kere / vnd in ein 
flieſſend 2 chuͤtte. 

Jum 65. ollen die Rirchendiener dieſen 
gemeinen / vnd zu vielen dingen nutzen Spruch 
mer cken / behalten / vnd recht ver ſteben / Extra 
uſum non eſt Sacramentum, auſſer halb des rech⸗ 
ten auchs iſt kein Sacramene. Derhalben 
wo {cure in der zeche ſeſſen / oder ſonſt andere 
vnd ſprechen gleich die wort Chriſti vder Brot 
vnd Wein / biermie ſpoeteten vnd lachet en / ſo 
wurde doch hieraus kein Sacrament. Wie dan 
da auch keins ſein kan / da man dic Oſtien in 
Sacr amentheuslein verſchleuſſet / oder zum 
Schawſptel in den ionen vmbbertregt. 
nm 66. So ſich dic * 


der Eleuation vnd auffhebung des Conſecrirten 
Sacraments enthalten. Denn ſie hieruon ; Got 
on _ befelb nicht haben 2 — 
nſt zu allerliy Abgoͤtterey vnd falſchem Got 
tes dienſt eine vrſache iſt. Ich wil hier nicht ſa⸗ 
en / das die Einfeltigen gedencken / man opfy 
alda widerumb durch die Eleuation Gott 
dem Vater ſeinen Son auff 2 
- Fun 67. So ſollen die Aierchendiener / ſech 
der Ketzereien Caroloſtadij / Cinglij / Oecolam 
padij / vnd jrer anhenger ent halten / dahin ge⸗ 
richtet / das ſic die gegen wertigkeit des ¶ 
vnd Bluts Chriſti / im Nacht mal verneinen 
Desgleichen ſollen ſie auch die falſchen Leves/ 
Oſtandri / von der weſentlichen COS 
Stanckari von den Naturen in Chriſtos) Caui⸗ 
ſy von der verleugung / das Chriſtus ferner vn⸗ 
ſer Mit ler ſey / Vnd St euckfoldi / der da bei dee 
die Predigte Goͤttliches wort s / vnd das gane 
Airche nampt / ana der Kirchen tr eibet / zum 
boͤchſten vermeiden. 2123 70 171 
um 63. So ſollen die Kirchen diener vnter 
dem ſchein der Geiſtlichen nieſſung / des Leibe 
vnd Blues Chriſti ( daruan Jobannes ſchreibt 
am 6. Cap.) dic Sacramentliche vicht ver werf⸗ : 
en. Denn ſie beide Chriſti ordenung vnd week 
ein. Sie ſollen auch meiden / das fic beide nieſ⸗ 
ſung in einander mengen / daber dan viel vn 
rat hs zu vnſern hoy boy earn iſt. 
Zum 69. Wenn die birdicndiencr hin gehn die 
krancken zuberichten / vnd ſie mit dem hochwir⸗ 
digen Sacrament zuuerſehẽ / ſo ſolley fic jre Ci 
ſter mit ſich nennen / die auff fie warten / auff ire 
ebet ? Amen ſagẽ / vnd jnen ſonſt zur hand lauf 
en koͤnnen. Ch Jan 


2 — 
Rrancken gefordert werden | 


JYwGommunicieren/denen ſe welche fie for 
a in des die nechſte Nachbarn zuſa⸗ 
men vuffen / alda des Krancken bekentnis anzu 
boren / mir jm zu beten / vnd fur jn zu bitten - 
Fum 71, Das die Airchendiruer / was vom 
Sacrament vberig bietbet / ſelbſt genieſſen ſol⸗ 
lem / er mary zum Sacrament geben / zu 
geben. 

Jum a. Das die tren diener acht geben / 
—.— — — vñ Wein nicht mangel. Vnd 
all der Communicanten zunorn 
— vnd den Leib 

des tꝰ Eren aust eile / damit man 
liglich Noſtien vnd wein zur not dur fft 
be hoo — tꝰErra zuueror denen / auff das 
man Conſecrievens auff ein wal nicht von 


— 
Jum v. Das die Aiscendtener den wehrew 
teil / bey dem Nachtmal ſelbſt Communicier en 


* 74. So ſ ollen die Paſtorn vnd Kirchen 
diener / vber die gemeinen Sourage / auch ande⸗ 
ve Feſt vnd Feiertage halten vnd feiren / wie 
ſolger . Dierunter aber feiret man etliche den 
— tag durchaus / Vie andern allein vor 


> -BondenFeſtcu oder Feiertagen / 
fo diypang den ganzentag ger = 
friert werden. 
cual feder tag der Gebyrt 1 
0 am 


— 25 


ſampt ne folgenden tagen / Scephayiond 
ae 
ex Tag Feng onis, oder der  Beſehmei, 


dung des YExraChriſti, 

Der Tag Epiphaniz, das iſt / der Erſcheinun 
ge / oder offenbarung Chriſt / Den Tag der 
drey e aus Morgenland. 

Den Tag der Dptfrrung Chriſti in den Tem 
pel / Purificationis Mariz genent. 

Der tag Annunciationis ſeu Conceptionis Chri 
ſti, das Chriſtus in der Jungfrawen C eibe ent⸗ 
pfan gen iſt. 

Der Oſtertag⸗ ſampt nachfolgend en h 
tagen. | 
er tag der Himelfart Chriſti, + 

Der Pfingſtag / ſampt nachfolgenden zweien 

tagen. 

Dex beiligen Dreyfaltigkeit tag / . * den 
nechſten Sont ag nach Pfingſten gefe 9 
Der tag Johannis des T n | 

Der tag Viſitationis, da Maria vber das Ge⸗ 
tinge gieng / Elyzabeth jre Mume heimzuſu⸗ 

'4; 

Der tag Michaelis / daran von den beiligen 


En geln zu predigen iſt. 


Von den Feſten vnd Feiertagen / 


welche man allein fur mit ta⸗ 
ge ſeiret. 
Der vnſchuͤldigen Kinder Tag. 
Conuerſtonis /oder Pauli BeFexunge, 
Der Tag Matthie des Apoſtelis. 
Der Donnerſtag fur Oſtern / ſo man nent 
den gruͤnen Donnerſtag. C ii Aars 


andere tage / Sondern ſich gnuͤgen laſſen / ſie zu 

anff dic Tage / dar auff fic fallen / damie 

eine vngleicheie gebalten werde / das man an 

einem orte feire/ am andern nicht / zum er ger⸗ 

nis vnd nachrede. Da aber ja eine verle gung 

der Feiertage geſchehen ſolte / das ſolche alleine 
in den Seedten geſchehe. 

Zum 75. Das die Paſtorn niemand auffruſ 
fen oder auffbieren zur Ehe / one vorwiſſen vnd 
willen rer Eltern von beiden ſeit ren /oder bei⸗ 
rſeits Freun dſchafft / die dan auch komen ſol⸗ 


de 
jen / vnd vmb den Auffruff anſuchen Sie 
— ſollen 


tines teils begeren 


um 76. So ſollen die alloyn ſbre 991 
pre ge ee ſie alle perſonen / ſo 
ſich wollen auffbiet en laſſen / verzeichnen ſollẽ. 
Hier mit re Ehe zu . ber 
nach mochte zweiſſel ſurfallen. 

Jum 2. Wo ſich auch zutrüge / das eine Lins 
rede geſchehe wider cinen auffruff / offent lich 


A 


» Ip 4 


| ſollen auch ver buͤrten / das ſic nichs allem auf 


oder in gebeim / ſo ſotlen ſolche Einteden die 


Paſtorn an den Superintendenten / oder an 


das Conſeſtorium weiſen / zur verhöre / ob auch 


die Einrede guten grundt oder vrſache habe / 
oder ob etwa ame verhinderung verhan 
den. Denn etliche mut willige Leute / etwa den 
Auffruff aus lauterm mutwillen verbindern / 
das ſie bier mit denen perſonen vnehr 
ſo ſich in die Ehe zu begeben 


FJum 78. Wo ſich vmb vnd nach dem Aoffeuſf 


mochten zutragen / von 
gen den luefremdſaſſ} vnd Schweger⸗ 
2 ſs ſollen die Paſtorn mic dem ufs 
— ſteben / auch mit dem ebelichen zuſam⸗ 
— biſs zu austrag der ſache for dem 
rio 
Zum 79. So ſollen auch die Paſtern niemand 
frembdes vnd vnbekande s zur Ehe / 
denn hier aus viel vnraths ensſtebet / welchen 
die Obrigkeit leicht verhuͤren kan / wo fie nies 
mand zum Burger oder _—_— aufſnime 


met / one gnugſame 4 


— e der Ehe 


Co 


Zum 


um so. So ollen di 
E aſtorn / die OF! 
nen / ſo —— in die 2 
— fur der Hochzeit / auffruffen / wo aber 
—— der Diſpenſation vorficle/ kan 
man dieſe bey dem Super inten dent en holen. 


+ Fur s:. One groſſe not vnd Diſpenſation / 
ſollen die om 70 andere Feſt vnd Feier⸗ 


ek n en zur Abe / vick weni⸗ 

ger a ie 10 715. - 

Sams! Das die Patorn die frrigen Eheſa⸗ 
n/ fie ent ſteben auch woher ſic wollen / an das 

Conſi Forion, weiſen ſollen,” Desgleichen auch 

die. v er ſonch /Þs von ren Ehege⸗ 


15 vir e 5 tem / als 


tyrun Nes bniſſe halben ſich zutra 
. des Eheſcheidens 
72 / ynd was . — zu thun / an das 
um gleicher geftald weiſen. 
N icwei auch vicl vnraths vnd nach⸗ 
aus cheſteber / das die Paſtors. vnd 
—— Freier vnd Werber ſein / Ehe⸗ 
ſtifftun ge machen / auff den oz eiten die Be⸗ 
tragen etc. So wird billich fur gut 


cken 
— 5p ſolche ding weltlichen Per 


ſonen befchte. 
Jum 4. Das die Paſtorn vnd Rirchendics 
ner / eingezogene Hochzeit en halten ſollen / des 
Trummels vnd vppigen lebens muͤſſig gehen / 
auff das ein omterſcheidt ſey / zwiſchen Geiſtli⸗ 
chen vnd Welrlichen Perſonen. Desgleichen ſol 
ten ſte ſich der Obrigkett Policey von den Hoch 
| zelten, acht / gemeſs halt en / andern Leuten 
zum Ty mpel der nachfolge. 


um 


. & 3 * 


| Fo fietinapdes 3b 


— Den os 
abend in den Hochzeiten lader mit freſſen vnd 
wm 11 — Kirchen ⸗ 

r iſt / aruon ſein / als nabe 
— Doch wo einer Blut oder Schweger⸗ 
ſchafft halben zun ehren nicht kan wol daruon 
bleiben / mag er den andern Tag zu Mictage / 
ein ſtuͤndlein wide rumb hin gehen. 
— Den Perſonen ſo mutwilligli von 
ren E begernabeln verlaſſen wer den / wo jnen 
— erkentnis vnd volziebung des , 
widerumb die andere E be geſtattet ee 
ten die Paſtorn keine ſolennes nuptias zulaſſe 
ſondern das ſie one — Pfeiffen / + 
Spielleute zur A n b — IND 6 8 
Ebe vnertrawen 4a zwen or 
Vols nicht — 1 — Ratheuſern zu 
rantzen ſich — alles zum abſchre⸗ 
cken vnd abſchew der mut willigen verlaſſung. 
Desgleichen job 22 mit Huren vud Boba 


mic Pa gehalten we ep, 

Jum 87 So ſolle ſeen nic aſtorn — brig 
keit bitten / das ſie for chin nie mand geſtatten 
wolle / auff Sontage / Feſt vnd andere Feierta⸗ 
ge / Hochzeit zu halten / Auch dieſe auff gemel⸗ 
er abendt nicht anfaben / denn ob der Ebe⸗ 
Homes im — — ſelber ein heiliger vnd gut er 


iſſe zeit en / 
ſecede den irchendienern h 


ber yweicn-2S\}en — 


Fe eee ſein. Weteer fo 


—— en ſonſt in 


Ju $8. — SHUT BIT: eee 
eg. Dicweil auch die Paſko : 
Vals Oſtern / — ny he 


mit jrem ſtudies 


] baſſen. Denn ſonſt eſſen ie Suppen / vnd trin 
| cken ſich vol / jauchzen vnd ſchreien in der Airs 
chen / reden den Predigern ein ꝛc. wie etlich mal 
geſchehen. R omen fic zu dieſer beſtimpt en zeit 
nicht / ſo chue man jnen auch keine Predigte / 
vnd fur dem man ſie zuſamen gibe / ſo leſſe man 
nen dazu ein gut Capitel / andern zur abſchew. 
Zum 91. So ſcin auch hin vnd wider die As 
bend hochzeiten eingeriſſen in der Nachtbar⸗ 
ſchafft / alſo das Brant vnd Breutigam auff 
den abend / vmb drey ſchlege in der wochen / mit 
jr en Geſten zur Kirchen gehen / vnd ſich ver⸗ 
trawen laſſen / vnd als dan beiengeben zu eſſen 
vnd zu trincken / mit empfabung des Geſchen⸗ 
ches / vnd etlichen T + Alſo das vmb acht 
ſchlege ein jeder zu hauſe gehet / vnd auffſolgen 
den morgen allein die nechſten Freunde / einen 
tiſch oder zwen wide rum̃ laden / vnd hernach die 

Hochzeit {lieſſen. Dieſe weiſe Hochzeit zu bale 

ten / dieweil ſie one groſſe muͤhe / ſorge vnd ar⸗ 

beit iſt / Braut vnd Breut gam des vnkoſtens 
halben nuͤtzlich / vnd auch den Geſten / ſo nicht 
erne ſchlemmen / dien ſtlich. So ſollen die Pas 

— vuſere Obrigkeit / das ſic dieſe weiſe Hoch 

zeit zu halten / auch gnediglich verordnen wol⸗ 

len / bitten · Vnd wo dieſe Orde nung publicirt / 

bier zu jren Pfarkindern bebuͤl fflich vnd geras 

= then ſein / vnd dieſe zu halt en auff jr begern nies 
mand wegern. "+: 

Zum 92. Iſt auch noͤtig / das man gewiſſe ſtun 
den zur begrebnis babe / voraus in den ſtedt en / 
damit die Schuler bir durch an jrem ſtudieren 
durch vnordnung nicht ver wer den. So 
wiſſen ſich auch die Rir chen diener hiernach zu 
richten. D Zum 


CN On Paſtorn vnd Airchen 


ingen ein ehrlich / zuͤchtig vnd 
— ren / jren Scheflein zum Exem⸗ 
| paler ach ige / zw-gleicenengenden/ in kei ⸗ 


a en zur zeche geben / darin 

— —— ſauffen⸗ zu doppeln vnd zu ſpie⸗ 
— or auff Ratten / Wr fein oder Pilli« 

etc. 

Zum 94. So ſollen die Paſtorn die jenigen 7 
ſo in der vollerey / in Schencken / vnd in andern 
zechen entleibet werden / oder auch ſonſt / wo ſie 
vol ſein / vmbkomen. Item / vnbekandte vnd 


— ſo auff den ſtraſſen tod befunden 
er gelegenheit 


man nicht weis / ob 
fie Jadenover Neiden ſein. Item / welche jrem 

an ſrem letzten ende nicht verzeihen 
vnd vergeben wollen / oder dieſe / ſo jr en Rin» 
dern oder Freunden eigene rache nach jrem to⸗ 
— vben befelhen. Item / die Papiſten / ſo vn⸗ 
et ſterben / auff den Airchhoff nicht bes 
gr — fee 

Tum 95. So ſollen die Paſtorn vnd Kirchen 
diener weder Buͤchſſen / Spieſſe / noch derglei⸗ 
— moͤr dliche wehre vnd waffen tragen vnd 

ren. 

Zum 96. So ſollen die Paſtorn vnd Kirchen 
diener jre Pfar gůtter in gutem weſen vnd beſ⸗ 
ſerung halt en / ſie nicht zu ſich erblich ziehen / ver 
wuͤſt en laſſen / nicht ver ſetzen / nicht verkeuffen / 
nicht beſchweren / oder ſonſt abhendig machen. 

Zum . So ſollen dic Paſtorn des jabrs fur 
vber alle jre Pre die fic chun / auffſchr ei⸗ 
den auff das man uffder Piſt ation r 


ren / Denn ſonſt predigen 
— / one Cones e vnd ſtu 
achten / ſie mogen den vnuerſtend pre 
digẽ / das ſte zu frieden ſein. Aber Ges Paſtorn 
bedencken nicht / das ſie die heillge Dreyfaltig⸗ 
keit / vnd die lieben Engel / neben ren Pßarr⸗ 
verwandten zu zuhoͤrern zugegen haben. 

Zum 98. Nach dem auch viel vnratbs vnd 
nachrede den Kir chendtenern hieraus ent ſte⸗ 
het / das ſich etliche fur Teſtamentirer vnd Por 
muͤnde gebrauchen laſſen / r dic lente wil- 
len vnd Teſtament dex ſelbſt ſchreiben 
vnd machen / jrer hierinne auch ſelbſt nicht ver⸗ 
geſſen. Der wegen ſie fur weltlichen Gerichten 
zum offternmal / zancken ond hadern muͤſſen / 
zeugnis geben etc. So wir d fur rathſam geach⸗ 
tet / das ſie derer dinge aller muͤſſig geben vnd 
ſtehen / allerley argwan / nachre den / vnd ver⸗ 
dacht hier mit zuuer huͤten. | 

Zum 99. So ſollen die Paſtorn niche ausge⸗ 
ſchloſſen werden / von der wabl vnd auffnemun 
ge eines Cuͤſters oder Schulmeiſters / Son dern 
was disfals geſchicht / ſol mit jrem wiſſen vnd 
willen geſchehen Denn ſonſt viel zwitr acht vnd 
vneini gkeit hier aus entſtehet. 

Zum 100. Das kein Paſtor ſo vndanckbar 
ſey / wo er ja ſeine Pfarr oder Rircbendienſt 
verlaſſen wit / das er one wiſſen der Obrig 
keit (welche das Jus patronatus has 
ben) vnd des Superintenden / 
ſich hin weg ſtele / vnd 


abztehe. 


Hedruckt zu Lisle- 
„ben / Durch Brbanum 
KRaubiſch. 


fy Den achtzehenden Juli). 


